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Eine Sitzung des Gemeinderates
Großrinderfeld findet am Diens-
tag, 4. August, um 19 Uhr in
Schönfeld, Dorfgemeinschafts-
haus, statt. Auf der Tagesordnung
steht:

Bekanntgabe der in der nichtöf-
fentlichen Sitzung vom 14.07.2020
gefassten Beschlüsse

Anfragen von Einwohnern

Grundsatzbeschluss zu den Kin-
dertagesstätten in der Gemeinde

Vergabe der Machbarkeitsstudie
für die Kindertagesstätten: Ver-
gabe Machbarkeitsstudie für KiTa
St. Michael, Ortsteil Großrinder-
feld; Vergabe Machbarkeitsstudie
für KiTa St. Anna, Ortsteil Gerchs-
heim

Beiträge Kindertagesstätten in
Großrinderfeld

Bebauungsplan „Solar Nöllen-
höhe“ und Satzung über örtliche
Bauvorschriften für diesen Bebau-
ungsplan: Vorstellung und Billi-
gung des Vorentwurfs der Ände-
rung des Flächennutzungsplans;
Beschluss über die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit und
der Behörden

Änderung des Flächennutzungs-
plans der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Tauberbi-
schofsheim-Großrinderfeld-König-
heim-Werbach: Vorstellung und
Billigung des Vorentwurfs der
Änderung des Flächennutzungs-
plans; Beschluss über die frühzei-
tige Beteiligung der Öffentlichkeit
und der Behörden

LEADER-Antrag: Förderantrag
auf Gewährung einer Zuwendung
für das Projekt „Historische Grenz
steine schützen und darüber infor-
mieren“

Bauanträge: Großrinderfeld:
Erneuerung eines Daches und
Anbringung einer PV-Anlage auf
einem Scheunendach, Drossel-
straße 6; Umrüstung von Werbe-
anlagen und Montage zusätzlicher
Werbeträger, Hauptstraße 2.
Gerchsheim: Anbau von Büroräu-
men, Tannenweg 13. Ilmspan: Neu-
bau eines Einfamilienwohnhauses
mit Garage, Laurentiusweg 18;
Neubau eines Wohnhauses mit
Doppelcarport, Laurentiusweg 13

Anschaffung VW Transporter für
den Bauhof

Anschaffung Fahrzeug für den
Hausmeister

Vergabe der Machbarkeitsstudie
für eine Umnutzung der ehemali-
gen Kindertagesstätte St. Anna,
Ortsteil Gerchsheim

Verschiedenes.
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Fischer, Lisa-Marie Hinterlang, Nina
Rupp, Finn Wachter, Cara Tremmel,
Hannes Volk; Klassenstufe 3: Jeanie
Hügel, Marie Zeitler, David Frank,
Jonas Unterwandling; Klassenstufe
4: Damaris Nied, Finja Nied, Emilia
Wachter, Svea Wachter, Simon Koh-
ler.

Landespreise: Emma Geißler
(Klasse 2), Nele Egner, Jemima Herz
(Klasse 3), Lina Scherer, Mila-Marie
Wachter (Klasse 4).

Meinung aller Beteiligten. Der Euro-
päische Wettbewerb ist bereits 1953
in Frankreich entstanden und ist so-
mit der älteste Schülerwettbewerb
Europas. Seither setzen sich Schüler
aller Altersstufen und Schulformen
kreativ mit aktuellen europäischen
Themen auseinander.

Preisträger: Ortspreise: Klassen-
stufe 1: Fabian Scherer, Naemi Herz,
Milena Wachter; Klassenstufe 2:
Nora Scherer, Malena Diehm, Anne

nen und Schüler auch beim nächs-
ten Europäischen Wettbewerb be-
teiligen. Die Sparkasse Tauberfran-
ken, die die Preisübergabe seit Jah-
ren unterstützt, war durch Dominic
Wehr vertreten.

Trotz der Corona-bedingten Ein-
schränkungen hat die Grundschule
Assamstadt im Rahmen eines Tref-
fens auf dem Schulhof wieder eine
angemessene Form für die Preis-
übergabe gefunden, so die einhellige

Bildung: Erfolgreiche Teilnahme am 67. Europäischen Wettbewerb unter dem Motto „EUnited – Europa verbindet“

Grundschule stellt 25 Preisträger
Schülerinnen und Schüler
der Grundschule Assams-
tadt nahmen erfolgreich
an der 67. Auflage des Eu-
ropäischen Wettbewerbs
„EUnited – Europa verbin-
det“ teil.

Assamstadt. In der 67. Auflage des
Europäischen Wettbewerbs waren
Kinder und Jugendliche aufgerufen,
sich angesichts der aktuellen politi-
schen und gesellschaftlichen He-
rausforderungen auf die verbinden-
den Elemente Europas zu besinnen.
Dies haben alle Schülerinnen und
Schüler der Klassen eins bis vier der
Grundschule Assamstadt getan und
sich mit den Themen unter dem
Motto „EUnited – Europa verbindet“
befasst und auseinandergesetzt.

Es galt in dieser Altersgruppe, sich
unter anderem mit „Pippi Lang-
strumpf und Jim Knopf“ zu beschäf-
tigen – Figuren, die alle Kinder in Eu-
ropa kennen und die somit ein star-
kes Verbindungselement darstellen.
Die Assamstadter Schülerinnen und
Schüler waren dabei sehr erfolg-
reich, denn die Landesjury hat ihnen
insgesamt 25 Preise, 20 so genannte
Ortspreise und fünf Landespreise
zugesprochen. Diese wurden in
Form von Büchergutscheinen über-
geben. Außerdem erhielten die
Preisträgerinnen und Preisträger Ur-
kunden, die von der baden-würt-
tembergischen Schirmherrin, Kul-
tusministerin Dr. Susanne Eisen-
mann, unterschrieben sind.

Assamstadts Bürgermeister Joa-
chim Döffinger zeigte sich hocher-
freut über dieses großartige Ergebnis
und berichtete den Kindern über die
großen Erfolge und Erleichterungen,
die sich in den vergangenen 70 Jah-
ren im Zuge der Einigung Europas
ergeben haben.

Dr. Michael Lippert, Kreisjugend-
referent des Main-Tauber-Kreises,
übergab die Urkunden und Preise
und hoffte, dass sich die Schülerin-

Die Preisträgerinnen und Preisträger der Grundschule Assamstadt mit der Schulleiterin Isabel Hübner, Dominic Wehr von der Sparkasse Tauberfranken, Kreisjugendreferent Dr.
Michael Lippert und Bürgermeister Joachim Döffinger (hinten von links). BILD: GRUNDSCHULE ASSAMSTADT

Velobox: Fahrradakku-Ladestation offiziell in Betrieb genommen

Service für E-Bike-Fahrer
Boxberg. Man sieht sie immer mehr
auf den Straßen und Wegen Box-
bergs und in der Region, die Radler
mit Elektrounterstützung. Doch oft
stellt sich die Frage, wo kann ich un-
terwegs mein Pedelec aufladen?

In Boxberg ist diese Frage künftig
Vergangenheit, denn zusammen mit
Bernhard Ries Kommunalberater
Netze BW in Tauberbischofsheim,
stellte Bürgermeister Christian Kre-
mer jetzt die neu installierte Fahrra-
dakku-Ladestation an der Umpfer-
talhalle vor und nahm sie offiziell in
Betrieb.

„In Boxberg denken wir weiter“,
so Bürgermeister Christian Kremer.
„Wir haben die Zweiradfahrer nicht
vergessen und an zentraler Stelle
zwischen Schulzentrum, Umpfertal-
halle, Umpfertalbad und Medien-
und Kulturzentrum (neben der E-
Ladestation für e- Mobile) einen La-
deschrank für Akkus von Elektro-
fahrrädern installiert“. Funktional
und modern ist die neue E-Bike La-
destation die in drei durch Zahlen-
code verschließbare Fächer die
Möglichkeit bietet, neben dem zu la-
denden Akku und Ladegerät wäh-
rend der Aufladezeit auch persönli-
che Gegenstände wie Helm, kleine
Tasche oder Rucksack gesichert auf-
zubewahren.

Sorgenfreie Erledigungen und
Freizeitvergnügen sind damit auch
für die E-Biker kein Problem. Ein
ausführlicher Bedienungshinwies
befindet sich auf der Innenseite der
Boxentür. Um Missbrauch zu ver-
meiden ist die Nutzungszeit der La-
debox auf zwölf Stunden begrenzt.

Danach wird die Boxentür automa-
tisch entsichert. „Eine sichere, kos-
tenfreie und einfach zu handhaben-
de Einrichtung“, wie Bernhard Ries
ausführte. Er beglückwünschte die
Stadt Boxberg zur neuen zukunfts-
orientierten Fahrradakku-Ladestati-
on. prewe

Eine Velobox mit drei separaten Ladeboxen für Fahrradakkus am Parkplatz an der
Umpfertalhalle in Boxberg nahmen Bürgermeister Christian Kremer und Bernhard Ries
von Netze BW offiziell in Betrieb. BILD: HEINZ WEBER

Familienzentrum Assamstadt: Elisabethenverein und Frauen der kfd spendeten Gartenmöbel und Sonnensegel

Ein Platz zum gemeinsamen Verweilen
Assamstadt. Zwei Jahre erfolgreiches
Netzwerken im Familienzentrum
Assamstadt. Das ist Anlass für Elisa-
bethenverein und die Frauen aus der
kfd-Assamstadt für den Außenbe-
reich Gartenmöbel mit zwei Tischen
und zwölf Stühlen zu spenden und
für den nächsten Sommer Sonnen-
segel und weitere Stühle zuzusagen.

Das Familienzentrum ist seit Juni
2018 ein Treffpunkt und ein Ort des
Zuhörens für Jung und Alt mit ver-
schiedenen Angeboten im Rahmen
aktueller Monatsprogramme. Seit
Herbst 2019 ist das Familienzentrum
in die Ortsmitte, in das Marienheim
gezogen. Gemeinsam haben die
Kommune Assamstadt, die Katholi-

sche Kirchengemeinde mit der Kin-
dertagesstätte St. Marien und dem
Caritasverband im Tauberkreis ein
Konzept erstellt, um nach einer Sozi-
alraumanalyse die besten Rahmen-
bedingungen für die Bürger zu
schaffen. Es gilt vor allem kurze An-
laufwege der Information und Ver-
netzung sicherzustellen.

Senioren hatten beim Advents-
bummel ihre Wünsche an einem
Baum gehängt und regen einen Of-
fenen Treff an. Weiterhin können so-
zialhilferechtliche Fragen nach Ter-
minabstimmung mit der Mitarbeite-
rin Iris Kaspar vom Caritassozial-
dienst (Telefon 0151/55027720) ge-
klärt werden. Während der Corona-

Krise gab es Newsletter mit Bastel-
päckchen mit kreativen Ideen für
Grundschulkinder. Elke Nied, Koor-
dinatorin des Familienzentrums,
nimmt gerne Anregungen auf und
wirbt dafür, dass Programmpunkte
auch von Einzelpersonen übernom-
men werden. Die Kindertagesstätte
St. Marien bringt sich mit kreativen
Angeboten ein, während die Eltern
unterm schattigen Kastanienbaum
ein Pläuschchen halten können.

In den nächsten Wochen bietet
das Familienzentrum einige Termi-
ne als Ferienprogramm an. Infos
und Anmeldung bei Elke Nied:
e.nied.@caritas-tbb.de, Telefon 0151
55027716.

Die Freude über die Spende neuer Gartenmöbel für das Familienzentrum Assamstadt
ist groß. BILD: SABRINA MAURITZ

Hohstadt, Julian Wolf, Janis Rupp,
David Sauereßig, Philipp Fitterer
und Tobias Dörr.

Als Voraussetzung einer Zulas-
sung zu dieser besonderen Schul-
form brauchten die Schüler nach
dreieinhalb Jahren Ausbildung 1,5
Jahre oder bei dreijähriger Ausbil-
dung zwei Jahre Berufspraxis.

Am Ende ihres Leistungswillens
steht eine Rückkehr in ihre Firmen
als Staatliche geprüfte Techniker mit
Personalverantwortung, was ihnen
mithilfe des Ausbilderscheines ge-
lingen wird.

geboten wurden. Insofern profitier-
ten auch Partner und Kooperations-
Firmen der Gewerblichen Schule
Bad Mergentheim davon: benutzer-
freundliche Auswertungssoftware
für Schalterprüfstände, Messstatio-
nen zur Luftqualitätsermittlung und
Steuerungen einer Turbine, um nur
einige zu nennen. Verbunden mit
diesen wegweisenden Arbeiten wa-
ren entsprechender Leistungswille
und Motivation, womit Preise und
Belobigungen einhergingen.

Im Besonderen zu loben waren:
Franziska Blau, Samuel Bopp, Mirco

Gewerbliche Schule: 13 Absolventen der Fachschule für Technik verabschiedet

Starken Durchschnitt erreicht
Bad Mergentheim. Die Gewerbliche
Schule Bad Mergentheim verab-
schiedete 13 Absolventen der Fach-
schule für Technik mit einem beson-
ders lobenswerten Klassendurch-
schnitt von 1,9. Zu den fachlichen
Inhalten der theoretischen Ausbil-
dung reihten sich gemäß der Prä-
gung dieser Schulart als besonders
anwendungsorientiertem Bildungs-
weg die so genannten Techniker-Ar-
beiten.

Vorwiegend bewältigten Schüler
Aufgabenstellungen, die von ihren
vorigen Firmen als Möglichkeit an-

Die Gewerbliche Schule Bad Mergentheim verabschiedete 13 Absolventen der Fachschule für Technik mit einem besonders
lobenswerten Klassendurchschnitt von 1,9. BILD: SCHULE

Quelle: Fränkische Nachrichten  01.08.2020


